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Oberfranken: BDF-Senioren im Brauereimuseum

Albrecht Schläger hatte als Senio-
renbeauftragter des Bezirksverbandes 
Oberfranken zu dem schon traditionel-
len Treffen eingeladen. Immer wieder 
wird von ihm ein interessantes Rah-
menprogramm quer durch Oberfran-
ken ausgewählt. So konnte er diesmal 
gemeinsam mit Dirk Wahl (stellvertre-
tender Bezirksvorsitzender) 16 Mitglie-
der im Brauereimuseum der Maisel-Bräu 
begrüßen. Auf einer Zeitreise durch das 
Brauwesen weckte bei den Förstern 
natürlich die Station großes Interesse, 

bei der Produkte aus dem Wald zum 
Einsatz kamen: die Herstellung von Ei-
chenfässern. Die Fässer wurden von 
innen mit Fichten- oder Kiefernharz „ge-
pecht“, um eine glatte, hygienische 
Oberfläche zu erzeugen und um zu ver-
hindern, dass Gerbstoffe den Bierge-
schmack beeinflussen. Beim anschlie-
ßenden geselligen Beisammensein bei 
einem gemütlichen Bier (aus Edelstahl-
fässern) wurden noch viele Forstge-
schichten aus Vergangenheit und Ge-
genwart ausgetauscht. � Dirk Wahl

Seniorenbeauftragter Albrecht Schläger (r.) organisierte die Fahrt der BDF-
Senioren ins Brauereimuseum

200 neue Stellen für die Forstverwaltung!

Staatsminister Helmut Brunner will 
nach einem Bericht der Süddeutschen 
Zeitung vom 13. September 2017 end-
lich 200 zusätzliche Planstellen für Förs-
ter in der Forstverwaltung bis zum Jahr 
2030 schaffen. Sie sollen die Waldbesit-
zer beim Aufbau von stabilen Mischwäl-
dern unterstützen. Zudem will er 200 
Millionen Euro zusätzlich an staatlichen 
Fördermitteln für den Waldumbau zur 
Verfügung stellen. Damit soll die jährliche 
Waldumbaufläche von durchschnittlich 
6.000 ha auf 10.000 ha gesteigert wer-
den. Das Kabinett hat Brunners Pläne 
nach SZ-Angaben bereits grundsätzlich 
befürwortet. Der Landtag hat natürlich 
das „letzte Wort“ und trifft die endgülti-
gen Entscheidungen.

Bereits am 6. September berichtete 
der Merkur über die im Ministerrat be-
schlossenen Soforthilfen in Höhe von 
100 Millionen Euro für die Sturmopfer in 
Niederbayern. Zudem kündigte Forstmi-
nister Brunner neben der Soforthilfe für 
Niederbayern eine „Offensive Waldum-
bau“ an: 20 Millionen Euro jährlich sowie 
20 neue Planstellen sollen die Umwand-
lung privater und öffentlicher Wälder von 
reinen Nadelholz- in stabile Mischwald-
bestände vorantreiben – bis 2030 auf 
einer Fläche von 200.000 Hektar.

Auch CSU-Fraktionschef Thomas 
Kreuzer hatte am 9. September die 
Schaffung von 200 neuen Planstellen 
und festes Personal für die Bergwald-
offensive angekündigt. 

Der BDF bedankt sich im Vor-
feld ausdrücklich bei allen politisch Ver-
antwortlichen, insbesondere bei Minis-
terpräsident Horst Seehofer, Staatsmi-
nister Helmut Brunner, CSU-Fraktions -
chef Thomas Kreuzer und bei der Aus-
schussvorsitzenden Angelika Schorer für 
die mindestens 200 dringend erforderli-
chen zusätzlichen Stellen und die zusätz-
lichen Fördermittel. Der BDF bedankt 
sich aber auch besonders beim Waldbe-

sitzerverband, der durch viele Gespräche 
und intensiven Einsatz voll unsere Forde-
rungen unterstützte, beim Bund Natur-
schutz, der mit seinen steten Forderun-
gen nach mehr Personal im öffentlichen 
Forstbereich eine große Unterstützung 
war und ist. Und – last but not least – bei 
der Führung der Forstverwaltung, die in-
nerhalb kürzester Zeit ein hervorragen-
des Konzept für die Waldumbauoffensive 
2030 aufgestellt hat.�

BDF-BRIEF AN MP SEEHOFER
Jeder aufmerksame Leser von BDF aktuell kann bestätigen, dass die Forderungen 
nach einem Stopp des Stellenabbaus sowie nach neuen Stellen seit dem Jahr 2005 
(und eigentlich seit 1993) einen der wichtigsten Schwerpunkte der BDF-Arbeit dar-
stellen. In den letzten Wochen zählen dazu u. a. unsere Gespräche mit Staatsminister 
Helmut Brunner, dem Finanz-Staatssekretär Albert Füracker, dem CSU-Fraktionschef 
Thomas Kreuzer, seiner Stellvertreterin Ingrid Heckner, den Ausschussvorsitzenden 
Angelika Schorer, Peter Winter und Tobias Reiß.
Anlässlich der Sturmwurfkatastrophe in Niederbayern und anderen bayerischen 
Regionen sowie der massiven Borkenkäferschäden hat der BDF finanzielle Hilfen für 
betroffene Waldbesitzer sowie neue Stellen für die Forstverwaltung gefordert. In 
einem Schreiben an Ministerpräsident Horst Seehofer forderte der BDF:
�  als Sofortmaßnahme, dass die Bayerische Forstverwaltung in den Jahren 2017, 

2018 und 2019 keine weiteren Stellen im Zuge des Personalabbaus nach Art. 6 b 
HHG u. a. an das Finanzministerium abliefern muss;

�  als mittelfristige Maßnahme, dass im Jahr 2018 die Bayerische Forstverwaltung 50 
neue Kolleginnen und Kollegen (anteilig QE4) einstellen kann; 

�  als langfristige Maßnahme, ab 2019 für 10 Jahre eine nachhaltig jährliche Einstel-
lung von jeweils 30 Förstern zusätzlich über die Altersabgänge hinaus (anteilig 
Führungskräfte der 4. Qualifikationsebene) sowie anteilig Verwaltungspersonal, 

um die Zukunftsaufgabe Waldumbau zu bewältigen und Bayerns Wälder ausreichend 
schützen und bewirtschaften zu können.
Der BDF begrüßte zudem den Einschlagstopp, den die Bayerischen Staatsforsten 
AöR in Solidarität mit den privaten Waldbesitzern verhängt haben. Gleichzeitig wurde 
darauf hingewiesen, dass dadurch im Haushaltsjahr 2017/18 die im Haushaltsplan 
vorgesehene Gewinnabführung schwierig zu erreichen sein wird.
Der Brief ging ebenfalls an Staatsminister Helmut Brunner, Staatsminister Dr. Markus 
Söder, MdL Thomas Kreuzer, MdL, Fraktionsvorsitzender der CSU- Fraktion, Ingrid 
Heckner, MdL, stellv. Fraktionsvorsitzende der CSU Fraktion, Angelika Schorer, MdL, 
Vorsitzende des Agrarausschusses, Tobias Reiß, MdL, Ausschussvorsitzender für 
Fragen des öffentlichen Dienstes.


